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So macht Cuche 
Murisier schnell
Marcel W. Perren

D idier Cuche hat drei sei-
ner insgesamt 21. Welt-
cupsiege in der Sparte 

Riesenslalom eingefahren.  
Seinen ultimativen Riesen-Hit 
landete der Neuenburger am  
5. Januar 2002 – an diesem Tag 
gewann der «Speedier» in Adel-
boden seinen ersten Riesen-
slalom auf höchster Stufe.

Cuche erinnert sich aller-
dings an einen harzigen Beginn 
an diesem Freudentag: «Ich ge-
hörte damals erstmals zur Top-
Startgruppe im Riesenslalom 
und ging mit der Nummer 4 ins 

Rennen. Nach ein paar Toren 
hatte ich kein gutes Gefühl. 
Aber ich hatte damals einen  
derartigen Flow, dass mir alles 
wie in Zeitlupe vorkam. Ich habe 
gar nicht gespürt, wie schnell 
ich war.» Entsprechend über-
schwänglich war der Jubel, als 

Cuche in der Endabrechnung 
mit einem Vorsprung von 1,15 
Sekunden auf den Franzosen 
Frédéric Covili gewann. 

«Dank den fantastischen 
Fans habe ich im Ziel schon vor 
dem Blick auf die Uhr gewusst, 

dass ich gewonnen habe. Und  
in diesem Moment habe ich  
auch den Ski-Salto erfunden, 
der danach zu meinem Marken-
zeichen wurde.»

Heute verbindet Cuche eine 
besondere Beziehung zu Justin 

Murisier. «Zuerst hat mir Didier 
seinen langjährigen Konditions-
trainer Florian Lorimier vermit-
telt. Und seit letztem Frühling 
werde ich von der Samm-Ma-
nagement-Gruppe vermarktet, 
bei der Cuche beteiligt ist. Didier 
gehört zu meinen wichtigsten 
Beratern», erzählt der Walliser 
Riesenslalom-Spezialist.

Und Cuche erkennt vor der 
heutigen Neuauflage des  
Riesen-Klassikers am Chuenis-
bärgli eine Parallele zu seinem 
eigenen Coup Jahr 2002: «Nach 
dem fünften Rang in Beaver 
Creek und dem vierten Platz in 
Alta Badia darf Justin jetzt  
genau wie ich damals in der 
Gruppe der Top 7 starten. Und 
speziell nach den starken  
Regenfällen der letzten Tage 
dürfte eine der ersten sieben 
Nummern gegenüber der 15 ein 
noch grösserer Vorteil sein.»

Justin Murisier kann am Chuenis-
bärgli von Didier Cuches riesigem 
Erfahrungsschatz profitieren. 

Das Quiz 
zur Berner 
Oberländer 
Ski-Woche
Die Klassiker des Weltcupwinters 
stehen vor der Tür. Wie gut ken-
nen Sie die beiden Monumente 
des Schweizer Skisports? Testen 
Sie sich, und schicken Sie die 
richtige Zahlenkombination (14 
Ziffern von 1 bis 4 in der Reihen-
folge der 14 Fragen) per Email an 
gewinnen@ringier.ch. Zu gewin-
nen gibt es zwei VIP-Packages für 
die Lauberhorn-Abfahrt!

Welcher Schlagersänger hat in  
Adelboden in den 70er Jahren zwei 
Top-3-Hits realisiert?
1 Vico Torriani
2 Roland Kaiser
3 Hansi Hinterseer
4 Peter Alexander
Welcher Weltcup-Seriensieger ge-
wann nie die Lauberhorn-Abfahrt?
1 Hermann Maier
2 Stephan Eberharter
3 Pirmin Zurbriggen
4 Franz Klammer
Wer kommt von Adelboden her?
1 Die Geier-Vally
2 Die Schnapsdrossel
3 Das Vogel-Lisi
4 Die Gehsteig-Schwalbe
Wie heisst eine tierische Schlüssel-
stelle bei der Lauberhorn-Abfahrt?
1 Kamelbuckel
2 Mausefalle
3 Hundschopf
4 Katzensprung
Wie heisst Adelbodens Rennhang?
1 Kuonisbärgli
2 Hotelplanhügeli
3 Tui-Tui-Spitze
4 Chuenisbärgli
Welcher Modedesigner hat die  
Lauberhorn-Abfahrt gewonnen?
1 Giorgio Armani
2 Willy Bogner
3 Stefano Anzi
4 Karl Lagerfeld
Welcher bekannte Skifahrer stammt 
aus Adelboden?
1 Adolf Rösti
2 Jacques Raclette
3 Hans Geschwelti
4 Pierre Gratin
Welche drei Berggipfel thronen über 
der Lauberhorn-Abfahrt?
1 Eiger, Mönch und Jungfrau
2 Eiger, Mönch und Nymphoman
3 Eiger, Priester und Wildstrubel
4 Eiger, Mönch und Putzfrau
Wo liegt Adelboden?
1 Im Emmental
2 Im Zillertal
3 Im Engstligtal
4 Im Muotathal
Wo wird im Skiweltcup mit 160 km/h 
das Rekordtempo erreicht?
1 Auf der Ciaslat
2 Im Haneggschuss
3 An der Hausbergkante
4 Im Kitzbüheler Zielschuss
Wer fuhr zum ersten Schweizer Sieg 
beim Weltcup-Riesen in Adelboden?
1 Edy Bruggmann
2 Heini Hemmi
3 Walter Tresch
4 Werner Mattle
Wo ist beim Lauberhorn Vorsicht  
geboten?
1 Im Canadian Corner
2 Im Schwaben-Eck
3 Im Rösti-Graben
4 Im Norweger Fjord
Wann fanden die ersten Lauberhorn-
Rennen statt?
1 Im Jahr 1291
2 Im Jahr 1857
3 Im Jahr 1930
4 Im Jahr 1956
Wer war der erste Lauberhornsieger?
1 Karl Molitor
2 Viktor Gertsch
3 Christian Rubi
4 Fredy Fuchs

Teilnahmeschluss ist Sonntag, der 7. Janu-
ar 2018, 23.59 Uhr. Automatisierte Teil-
nahmen sind nicht gewinnberechtigt. 
Teilnehmer/-innen müssen mindestens  
16 Jahre alt sein und einen Wohnsitz in der 
Schweiz haben. Adressdaten können zu 
Marketingzwecken von der Ringier AG ver-
wendet werden. Über den Wettbewerb 
wird keine Korrespondenz geführt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

BLICK-Favoriten
Marcel Hirscher (Ö) 
Alexis Pinturault (Fr) 
Justin Murisier (Sz) 
Henrik Kristoffersen (No) 
Ted Ligety (USA) 

Ösi-Star Anna Veith macht uns Mut

«Jetzt kommen 
Laras Rennen»
B eim Comeback nach 

schweren Verletzungen 
haben Lindsey Vonn (33), 

Cornelia Hütter (25) und Anna 
Veith (28) bereits wieder Rennen 
gewonnen. Nur bei Lara Gut 
klappt es nicht. «Kein Problem», 
sagt Veith. Laras beste Freundin 
ist überzeugt: «Es dauert nicht 
mehr lange, bis auch sie gewinnt.»

Am nächsten dran war Gut in 
Lake Louise (Ka), wo ihr nur  
11 Hundertstel fehlten. Es folgten 
vier weitere Top-10-Plätze, aber 
eben kein Sieg. Dabei hatte Lara 
früh klargemacht: «Meine Geduld 
ist aufgebraucht.»

Für Veith ist das alles andere 
als dramatisch. «Ich finde, dass es 
bei ihr gar nicht schlecht läuft. Es 
waren bislang einfach noch 
nicht Laras Rennen.» Ob der  

Riesenslalom von Kranjska Gora 
(Sln) daran etwas ändert? «Das 
Timing muss im Riesen perfekt 
stimmen, man kann weniger über 
den Instinkt machen», weiss Gut.

Klar, dass sie sich bereits auf 
die Speed-Events von Bad Klein-
kirchheim (Ö) und Cortina (It) 
freut. Das sind Laras Rennen. 
Veith: «Ich bin sicher, dass der  
Januar für sie chillig wird.»
 Mathias Germann

Ehrung – Die Organisatoren der 
Adelbodner Rennen vergeben jedes 
Jahr einen Medien-Award für 
besondere Verdienste rund um die 
Rennen am Chuenisbärgli. In 
diesem Jahr werden die beiden 
BLICK-Reporter Marcel Perren und 
Sven Thomann ausgezeichnet. 
Weil auch Perren und Thomann am 
Freitag nicht anreisen konnten, hat 
BLICK-Sportchef Felix Bingesser 
die Auszeichnung entgegen-
genommen. Herzliche Gratulation 
an das leidenschaftliche Ski-Duo 
Perren/Thomann.
Ersatz – Einer, der vor der Sperrung 
den Weg nach Adelboden gefunden 

hat, ist der Norweger Kjetil André 
Aamodt (Bild). Mit seiner Frau und 
den drei Kindern ist er angereist,  
um seine Siegerglocke in Empfang 
zu nehmen. Aamodt ist bei Gross-
anlässen mit 20 Medaillen (4-facher 
Olympiasieger und 5-facher Welt-
meister) noch immer der erfolg-
reichste Skifahrer aller Zeiten. Aber 
alle Medaillen und die Siegerglocke 
von seinem Triumph in Adelboden 
1997 sind ihm bei einem Einbruch 
gestohlen worden. Die Medaillen 
sind wieder aufgetaucht, die Glocke 
nicht. Darum wird er heute erneut 
beschenkt. «Eine schöne Geste der 
Veranstalter. Ich freue mich sehr», 
sagt Aamodt. In Adelboden stand er 
viermal auf dem Podest. «Für mich 
stand hier immer das Königsbergli. 
Den richtigen Namen des Berges 
kann ich eh nicht aussprechen.» fbi

Adelboden
INSIDE

Aamodt: 
«Hole meine 
Glocke ab»

DIE NÄCHSTEN RENNEN

Männer
SAMSTAG, 6. JANUAR
Riesen in Adelboden 10.30/13.30

SONNTAG, 7. JANUAR
Slalom in Adelboden 10.30/13.30

Frauen
SAMSTAG, 6. JANUAR
Riesen in Kranjska Gora (Sln) 9.30/12.15

SONNTAG, 7. JANUAR
Slalom in Kranjska Gora 9.30/12.15
Alle Rennen live auf SRF 2
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Der Meistermacher
Schon 2011, als Cuche (r.) noch aktiv 
war, holte  der junge Murisier beim 
«Altmeister» Tipps.

Ein gemeinsames 
Ferienbild vom August
– Anna (l.) und Lara. 

Januar 2002 – Didier 
Cuches Siegesschrei 
am Chuenisbärgli. 


